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St. (Ballett. Beilage 311 Br. 52 5er E>d}vo<n$zx ^rauert^eitung. 5. 2iuguft rsss.

flUAj/vfyrffyryyv/^D

sr. it.. in 3»- Sdjenfuitçîeit fönnen angefochten wer»
ben, wenn fie nur gum Schein ober im Slitgeficpt beê

TobeS gemacht worden finb. ginn Segriff ber Scpeufung
gehört, baß ber Empfänger buret) bic ©uWenbung reicher,
ber Sdjenfenbe wirf lief) ärmer wirb.

J- 3«- in S. „$ie grau im gt'Utetniuißigest Sehen"
wirb tum grau Slmtilie ©o|r herauf gegeben unb bei ©nt.
Koplpantmer in Stuttgart gebrueft. ®a? Such erfdgeint
jährlich 0I8 ©eitfeßrift in bier öuartal?peften unb enthält
eine Sîeibe bon Slttffäßen über grauenintereffen. ®er tßreie
beträgt 5 Marf.

W- 35. in- 3t- ©Siele jaepberftänbige greunbe unb
©önner ber fcpmëigëtifcpen Slevgtinnen müuirfnm burepau?
nicht, baß jemals bic ©efd^tecbjter: beim Unterrichten ge»
trennt werben mögen; fie erblicfeit bariit einen ©Serlitfi
für ßehrer unb Scpülerinnett, namentlich aber fteßt gu
fürchten, baß unter bent ©odjbritcf ber noch f)errfcf)cnbeu
alltäglichen TurcpfcpniriSmeütung etgeftenS auch bie leid)'
iefte SBaare für „grauenjcptflen" als gut genug angefeßen
würbe, Wäprenb fßatfäcplicß in Slnfeßung weiblicpen gleiße?
unb ©efcßicle? er ft recht ber 6 eft e Scprer nur gut ge»

nug ift.
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3ir. 50.—§••£" %• in 3- 1) Vanilïe-Crême. ©in«
fadj, wenig gebiibet, fein biftinguirter ©ejcpntacf, etwas
materiell unb egoiftifd), fparfam, gutmütl)ig, ©erg, fried»
fertig, nachgiebig, forgfältig. ©Bieber feine Ünterfdjrift unb
weitig Material. 2) SSieber feine Unterfcßrift! ©itng unb
unerfahren, unfertiger thtjarafter. SB a I) r f) e i t § 1 i e 6 e n b, gut,
feinfülgCenb, taftootl, nain, mäßige ©egabung, etwas eigen»
itüßig, etwa» empfiitblicp, aber teuffam; nid)t defenders
heiter, referbirt, orbeittfid), fparfam, liebebod unb liehe»
bebürftig. — 3) Unterfdirift borßaitben, aber nur brei
geilen Tept! Offenheit, wenig gefellig, fparfam, gnrücf»
palteub; fing, entfclgloffen; Ijeftig, aber liebebod unb gut;
feßrtg, angreifend, rafdje Sluffaffung, gute ©egabung, nicht
forgfältige SlnSbtlbung, etwa? materieü, fritifche guitgc.

SRr. 51. — gtiefa in i. 1) Mehr lebhafter als
[tarier ©Bille, empfindlich, befclieiben, oertraueub, einfach,
ein Wenig greube am 3iccfen, unüberlegt, fiep teiept gehen
fajfenb, forglog, gute Sogt!. Unfertige ©ilbuttg, unfertiger
Eparafter. — 2) Joris. Saum etwas ju fugen, weil bie
Schrift erftettS rücfmärt? geftelft ift, gweiten? weit feine
llnterfdjrift borpaitbcn unb brüten? weit ba? Material
überhaupt nur wenige ©Borte aufweist. SBaprfcpeinltcp
finb folgende ©igeufcf)nfteit borßanben: Sogif, Siige, Iflug»
iicit, hieferbe, Einfacppät, ©erpeimlicpung unb gicmlicp
énergie. — 3) ©lieu. Material fo ungenügend wie oben.
©Benig ©ilbung, Schüchternheit,.Siljäiißfeit, Offenheit, feine
©nergic, Slengfflicfjfeit, ehrlich, reblich, redjtfcpaffeii. —

4) j. Si. ©Baßr, offen, liebebod, Warmes ©ciniitß, Sogif,
wenig énergie, wenig ©ilbung, fd)üct)tern, befdjeiben, ein»
fach, gute» Urtfjeif, ©eftänbigfeit, wenig ©ang gu ©efetlig»
feit, fiigfaiit, ängftfid), uueittfc£)Ioffen, fepmaep. — 5) 35 er-
giljtitcinuidii in j. Unfertiger éparafter, unfertige ©Übung,
feine Erfahrung, nicht? ©ebeutenbe?, allein gutes ©erg,
liebebode unb liebenswürdige Statur. Sie geben beim
Spielen ititb öielleicfjt aitdj fdjon gu ©aufe gerne ben
Sou an, finb eitt ©iScßen eigenfinnig, fangen mehr an,
als Sic botlenbcn, finb giemlicß gufrieben mit fid) felbft,
ol)ite ait Eigenb'ünfcl git leiben, manchmal gang naib,
aber oft fd)on gientlid) gewaubt im Umgehen ber ©Bahr»
heit; lieben breit gu ergäplen.

3tr. 52. — jîT- 5t. poste restante fîr. 34 iit S.
Scnbitngeu, für bic ber ©etrag nicht gum ©oraii? eitt»

gefanbt würbe, föttnen ber Umftänbticßfeit wegen ntdjt
Wohl poste restante genmdjt Werben. .Sïitnffleriid)e gäf)ig»
feiten, Sinn für Schönheit unb ißoefie; nicht etwa wegen
bem Knitteloer? erhalten Sie biefe „31otc", fonbern Weil
Sie bas geidjen hiefür in 5 ©itcßftabeu angebrad© haben.
Sie finb fcplagfertig, Wißig, heiter, finb aber etwas ber»
änberlid). gm ©angen mögen Sie wahr fein, im ©ingelnen
finb Sie'? nicht immer. Sie finb nidjt fel)r fparfam, refer»
öirt, fing (aus Erfahrung wohl geworben), aber mautf)»
mal geßt ©pre Sebpaftigfeit mit allen ©orfäßen bitrd).
Sie finb felbftgefällig unb etwas eigenwillig, haben gute
Kongeption unb fdjöite ©aben. Scpriftftedcnt Sie nicht?
©Sie? - ©j. gt. Sie hoben mid) align ftiefmüttertid)
beljanbelt! ©5ier fßroben boit _gwei, brei uitb bier geilen!
Unb bagu feine eiugige llnterfchrift ®a fönnen bie die»

fultate eben aud) nur fnrg unb unfidjer fein. — 33. f.
Ißhantafie bis gur ©paltatiou, rechtljaberifcl), lebhaft, förper»
lid) unb geiftigfehr regfatit urtb tlfätig, felbftgefällig, offen;
giemlich falte 3tntur. — Jitfo <£. $>. ©fücfwärtS geftedte
Sdjriften finb fd)lecf)t git beurtheilen, befonbers bei Wenig
Material. Sebhaft, eigenfinnig, heiter; ob foaljr??? ©ner»
gifch, egoiftifch, wenig ibeal, referbirt. — jiflo 3t. f.
©hrgeig, Optimismus, aber aud) ©ntmuthigung, lebhaft,
materiell, ©ourmanb, leicljte, rafdje Sluffaffung, lieben?»
Würbtg, biel ©erg, mehr Kopfarbeit al? förperlicl)e, etwa?
hausthranuifdje ©clüfte.

9îr. 53. — grau in 3f* 6- SBieber
bief gu wenig 93îaterial unb feine Unterfdjriften. Soldjer»

weife ift eilt fiebere? UrtfjeiC gang unmöglich- 1) ift eigen»
finnig, optimiftifd), biedeidß and) eljrgeigig; hot Haren
©Serftanb, ©emüth, Sogif unb 2l{fimilation?fähigfeit. —
2) ©Bechfelnbe Stimmungen, offen, wahr, ftolg, lebhaft,
gbealismu?, Sieferbe, ©cfdjicf gftnt SInorbnen, Kampfe?»
geift, 9ied)thaberei, ©üte, Klugheit, Saunen, Optimi?mnS,
flarer ©ierftanb unb gute? Urfheil, liebebod. — 3) ©beit»
fad? biel ©emütl), gewaubt in ©efdjäften, fparfam, fetbft»
los, wenig gefellig, fdjittiegfdme viatur, Sebpaftigfeit, fepr
gut, fo baf e§ ber Sd)rci6erin faft genant ift. Sie mödjte in
ber SBegiepung „ftrammer" erfdjçinen, al? fie eigentltd; ift.

Dir. 54. — ^oftftempel üfirtäileii. Unterfcptift un»
ïeferlid). #. 2.Î. Sicp berbefferiiber ©paraftcr, origined,
ftolg, oeränberlid), fangninifcp, djoterifepe? Temperament.
Supit, ntiitpig, cntfdfloffen, unternepmenb, peftig, unter
Umftäuben part, eigenfinnig, w'tberfprecpenb, mepr Seb»

paftigfeit als wirflicpe Energie, ©efdjäftstücptig, felbft»
gefällig, gpnen möcpte id) niept gu nape treten, benn Sie
bertpeibigeit fiep mit eiferner ©jtergie. — Jttfo 38. £8.
©leicpct Sogen. Optimiftin, lehpaft, rajd)e Sluffaffung,
©austpranmn, einfach, befcpeib'eit, liebenSmürbig, gute
Sogif, felbftgefällig.

Mr. 55. grau Jcf). ist <f. ©iiept grünblidfe Silbimg,
gute ©ebanfétiberbinbuticf, naib, Wenig Egoismus, gurücf»
©altuug, taapr, einfach, eher ernfter ©parafter, Hebens»
Würbig, warme? ©erg. — Jiflo, gang opne Stamen, gu
wenig Material unb feilte llnterfdjrift. Sdfeiitt nidjt tnapr
gtt fein, aber Scparfölicf gu befißen, ebenfo Energie, Seb»
paftigfeit. Man ift etwa? origined, peiter, materiell, aber
(icbeitSwiirbig.

3îr. 56. — S. gi. poste restante §. 1) Oa nur
ein SSrtef bcigelegen, Sie aber bon ©3riefen fpredjen, nepme
ait, Sie Wollen ben gprigeit audj beurtpeilt Wiffen, ober
fo die e? eine ©ierwecfisümg gegeben paben unb bie in
3er. 30 ber graiteii»geitung unter Sir. 43 2 unb 3 gege»
betrat Slitalpfen ©pre gufepriften betreffen 2 war unter»
geidjnet „©ausli", 3 „Siita". Erfterer opne ®atum, letj»
terer wie ©pre heutige giifcprift-g- — Etwa? ©e»
giertpeit, Prätention, niept immer gang wapr, referbirt,
egoiftifd), iutnitio, begabt, pabeit gute Eoitception, Er»
finbertalent, finb peiter, lebpaft, felbftgefällig, Hug. ©ft
bie Slbreffc bon ©prer ©anb, fo fommt pingu: Seiben»
fepaftiiepfeit, 33tateriali?mu§, Originalität, ©spantafie, @e»

nmtp unb guter ©efcpmacf : gu mettig Material. — 2) Jttüo
25Tit(fer unb §. 31fftmilation?fäptgfeit, gute ©aben, aber
nid)t parmonifepe ©filbung; peiter, aber biedeidjt etwas
»erbittert? ©Bed)felnbe Eiitbrücfe, fügfame Slatur, gut»
pergig, aber eper fdjWad), etwa?-.-felbftgefällig.

3ct. 57. — j, a) ©eifrige S?or£ämpferin
Originell, intuitib, felbftftänbig, arbeitenber ©eift, gute
©Sibling, fftnftlerijcpe ga.ptgfeitëïi, ''Sinn für Scpönpeit'
unb Poefie ; biet ©erg, peiter, fcplagfertig, optimiftifd),
eigenfinnige ©ieparrlicpfeit, niept mit Energie gu oerweep»
fein, mepr Sebpaftigfeit al? folcpe. Dffenpeit, niept fpar»
jam, etwa? Eprgeig. — b) gu wenig Material. Scpmteg»
fame Statur, wenig ©bealismus, gute Sogif, rupige? @e»

ntütl), feilte Saunett; SReferoe, Klugheit, manchmal ein
bisepen Troß. Troß aller Scpmiegfamfeit Wenig förper»
Hcpe S3eweguttg.

9er. 58. — ©. (ü. 3s. 826. llngenügcitbes Material
unb feine llnterfdjrift. 9taib, unfertiger, junger ©parafter,
nid)t tiefgreifenbe ©iilbung, Sogif, utandjmal traurig, ent»
mutpigt, gn wenig Selbftüberwinbmig; bann Wieber freu»
bige guberfidjt unb lebhaftes Streben. Offen, Wapr, war»
me? ©efüpl, fügfam, aber ber ©aitstprann regt fiep audj
etwa in ©pnen.

Str. 59. — 3«. Ï60. ©Bieber unb immer wieber:
uitgenügenbe? Material, ©eiter, gewaubt, gute Eoitception,
rafepe Sluffaffung, originell, eittpfhtbltcp, egoiftifd), liebt
gute Sadjeit, Selbftüberpebmtg, lebpaft.

Str. 60. — 31* ST- 1) ®T. Cptimift, ungleich im
©Bollen, launifcp, gurücfpaltenb, fudjt feine ©ebanfen gu
berbergen, etwas eigeiifiunig, aber Wenn am rechten Ort
genommen fügfam, intuitib, etwas EigettbünM, aber mt»
fertiger ©parafter unb unfertige ©EHlbmtg. — f. Jl. 2)
Jilfo. ©riet gu wenig Material! Süge, gineffe, Unburd)»
bringlicpfett, ©Sorciligfeit, Sogif, Eutmutpigung, ©Sergwcif»
lung, Traurigfeit. — J.. 3'- 8) Jilto 3Î. ©auptfacpficl)
©eiftesarbeit, fefter ©Bitte, ©Seftimmtpeit, geftigfeit. Sepr
intuitib, mepr beginnen al? bodeitbcn, geiftig lebpaft, taft»
bod, rupige 9latnr, Klugpeit, ©rilbuiig, ittancpmal Ent»
mutpiguiig.

9tr. 61. — (i. &. ©t. Etwas originell, peiter, redit»
paberifcp, lebpafte ippaijlaüe. Kampfpäpncpen mit pan?»
tßramtifepen ©etüften, aber gut, liebenswürdig unb liebe»
boll, immerpitt egoiftifd); offen, optimiftifd), logifcp, ber»
nünftig unb fparfam.

3er. 62. — 31- # Sebpafter al? obige, leiben»
fdjafttid), fogar epaltirt, bridante ©elbftbertpeibigung, felbft
bon ber Tefenfiue gur Dffenfibe übergepenb, fonft aber
gutmiitpig unb fiirforgticp iit materieden Singen.

3lr. 63. — Veritas in T. ©Barme? ©efüpl, lieb»
reiepe fRatnr, wenig ©beati?mus, fdjWad), uneutfcploffen,
befdjeiben, einfach, etwa? äitgfilicp, Heittlid), Taft, SInftanb,
pte unb ba unüberlegt. Einficpt, SBernunft, greube am
Sîergeln, Kritifiren, geiftig lebpaft, aber niept fepr beben»

tenb; pie unb ba troßig, etwa? SelbftbeWußtfein, pau?»
tprannifepe Siebpabereien. Ser ©aefen abwärt? bebeutet
meiften? Egoi?mu§, ntancpmal Energie, -je nad) bem, Sie
paben ipn faum.

Sir. 64. — é')ïf)cr. 1) Mandpital unternehmen Sie
eiwa», was Sie niept burcpfüpren fönnen. Klarer ©Ter»

ftanb, biel ©emüfp, epaft, gut, fanft, orbenfltcp, auep ge»
ordnete ©been, offen, freigebig, befepeiben, eprenpaft, fpar»
jam, beftimmt, Dprimifrin, warmes ©erg. — Jiifo 2)
Seftänbig, entfdjloffen, orbentlicp, peiter, exgenfinnig, gäp,
fattn pari fein und peftig ; Kampfpapn, gefepidt in ©Idem,
mutpig, fiep gern perborfpuenb, Weiß fiep gu toepren, ift
entfäploffen, pat ©Spantafie, ift eprenpaft, mandjmal ein
wenig unüberlegt unb liebt gute Slaprung.

3er. 65. — grau f. 33.'ß. in 3( ©emütp, fanr
gornig werben, etwa? launenhaft, fubtil, gut, brab, gient»
lief) felbftlo?, anftänbig, Scpidlicpfeit, Wenig ©Silbmtg,
wenig Selbftbertranen, oft entmutpigt, gügfamfeit, mepr
förperlicpe al? ©eiftesarbeit.

9er. 66. — É. in Ocafdje Sluffaffung,
gute Eonception, biel ©efüpl, a6er Sie fönnen leiben»
fdjaftlid) werben. Etwa? übertrieben, fonft wapr und offen,
aber empfindlich, egoiftifd). Slbneigung gegen ade? @e»

meine, etwas enge Slnficpten unb Klei'nlicpfeif, aber geift»
reiepe ©nftinfte unb lebhafter ©eift, gute Sogif; wopl»
meinend, puman, ©cparfblicf, SlnWanblnngeit bon Ent»
fdjiebenpeit und geftigfeit. Sind Sie Hug? ©cp palte
Sie eper für eine Statur, bie bent elften ©mpulfe folgt,
alfo Unüberlegt ift. llngenügenbe? Material gur geft»
ftedung.

pp" Inr Beari]tiing.
Bei öertt fiarîert 2trtbrange miiffen .mir öie

CEinfenöer 6er jur Beurteilung eingefattölen
Sdjtiftproben mie6er£)oIt um ©eöuI6 bitten.

Um öie publifation öer Unalyfen nad) VTtög--

licbfeit gu beföröern, miiffen mir grunöfätglid)
öaran feftbalten, nom gleichen Ubonnenten öer

„^rauengeitung" nur eine panöfebrift ^ur Be=

urtfjeilung gugulaffen.
ÎDeitere Unalyfen beforgt unfere gefcf)äß>te

UTitarbeiferin auf befonöeres Berlangen gegen
©nfenöung öes poitorars non ^r. 2 per panö»
feririfi; öas Bücfporto ift ebenfalls beigulegcn.

S*t. efnläflid)6 Beurteilungen ift öie in»
fenöung mögiitft Dolljtänöigen Utaterials mit
Unterftrift erforöerli-jv

3m SîtiêJevfattî : Melton Foulé,
boppelfbreu, in oorgüglidjfter, ftarffter Oualität, à
36 Et?, per Elle ober 60 Et?, per SJJeter, fomie
ben SReft nnfere? übrigen borpanbenen gnïpjapr?»
und Sommerlager? tn Poule, Beige unb Rayé gu
dem befonber? billigen gSreife bon 54 big 85 Etg.
per ©de, uerfenben direct ait ffkiüate in einzelnen
Metern, foroie gangen Stttcfen portofrei in'? ©au?
öcliittger & (fo., Eentralpof, Nitrid)-

P. S. Mnfter unferer rexcppaltigen Eodectioiteii
umgepenb franco. [«s—s

{»ittcvltrticë («•ttciintuifj.
Frankfurt, 30. .©uni. (S traf Jammer.) ©ente wirb

da? Urtpeil in Sacpen Soui? grie? wegen ilebertretung
ber Mebiginalorbnung § 124 publigirt. ©iernaep wirb
ba? erfte Erfcnntnif; bom 19. Märg aufgepoben unb ber
Slugeflagte freigefpro.cpeit; bie Kofteit beider ©nflangeti
faden bem Staat gur Saft. ®ie Kammer tritt ben bom
S5ertpeibtger geltend gemachten ©rünben Bei unb fiept itt
belt Sobener 9Jttneral 33aftiIfen fein „Slrgneimittel"
im Sinne ber SJÎebiginalorbnung, weil nidjt jebe? ©eil»
mittel (Wie Ei?, falte? ©Baffer, epirurgifepe ©nftrumente)
and) eine Slrguei ift. Ein ©îergeicpnifj ber al? Slrgnei
angUfepenben ©eilmittel ift iit ber oott Dr. Sîeuftrcp
angegogenen faiferlicpen ©Jerorbmmg bom 4. ©anuar 1875
enthalten. Tie Sobener tßaftilten (ein bloßer IRücf»

ftanb be? Mineralwaffer?) gepören niept bagu, ipre SIu»

fünbigung ift alfo freigugeben. ®er § 124 pat nur ben
gweef, ben ©anbei mit wirflicpeit Slrgtxeten belt 9ricpt»
Slpotpefern gu legen. ©Bill matt niept auf bie ©lerorbnuitg
refurriren, fo liegt ein ©utaepten be? Kret?ppi)fifu? Dr.
©Bilbraitb bor, wonaep bte ©Safttden gwar ein ©eilmittel
aber feilt Slrgneimittel finb.

©ans fetö» Kiebfutfte Foulards,
-v., tj 6i? gr. 6. 25 per Meter — berf. in
oT» ' ' etngelnett Oîobeit portofrei iit'? ©aus
ba? SeibeufabriHTépôt G. Henneberg, Zürich.
SRitfter umgepenb. [278-6

Unter ben ©cpweigerifdien ©nbnftriellen in
ber grembe geiepttett fid) Laquai & Cie. in Molfetta
baburd) au?, baß ipre bortreffliepen ©Srobufte, die
Molfetta Seifen, in ber ©eimatp gute ©teufte leiften. ©ebe
borforgtidje ©au?frau lauft Molfetta Seife unb Wirb gur
greitubiit ber genannten girma.

©Jorrätpig iit jeder folibeit ©pegereipanblung und
fiftenweife gu Bitgros-©5reifeu gu begiepen bei b:it ©erren
Job. Schlatter pitttcr bem Tpuntt und P. L. Zollikofer
g. „©Balbporn" tn St. G-allen uitb bei ©erren Gebr. Sulz-
berger in Horn. [res-io

St. Gallen. Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung. s. August s 333.

A. W. in A. Schenkungen können angefochten werden,

wenn sie nur zum Schein oder im Angesicht des

Todes gemacht worden sind. Zum Begriff der Schenkung
gehört, daß der Empfänger durch die Zuwendung reicher,
der Schenkende wirklich ärmer wird.

A. W. in S. „Die Frau im gemeinnützigen Leben"
wird von Frau Amölie Sohr herausgegeben und bei Hrn.
Kohlhnminer in Stuttgart gedruckt. Das Buch erscheint
jährlich als Zeitschrift in vier Quartalsheften und enthält
eine Reihe von Aufsätzen über Frauenintereffen. Der Preis
beträgt 3 Mark.

JA W. in As. Viele sachverständige Freunde und
Gönner der schweizerischen Aerztinnen wünschen durchaus
nicht, daß jemals die Geschlechter beim Unterrichten
getrennt werden mögen; sie erblicken darin einen Verlust
für Lehrer und Schülerinnen, namentlich aber steht zu
fürchten, daß unter dem Hochdruck der noch herrschenden
alltäglichen Durchschnittsineinung ehestens auch die leichteste

Waare für „Frauenschulen" als gut genug angeschen
würde, während thatsächlich in Ansehung weiblichen Fleißes
und Geschickes erst recht der beste Lehrer nur gut
genug ist.

GlWhoiogiM SriOOà

Nr. 30.—S.-<L. H. in A. 1) Va«ille»<Zrêiue. Einfach,

wenig gebildet, kein distinguirtcr Geschmack, etwas
materiell und egoistisch, sparsam, gutmüthig, Herz,
friedfertig, nachgiebig, sorgfältig. Wieder keine Unterschrift und
wenig Material. 2) Wieder keine Unterschrift! Jung und
unerfahren, unfertiger Charakter. Wahrheitsliebend, gut,
feinfühlend, taktvoll, naiv, mäßige Begabung, etwas
eigennützig, etwas empfindlich, aber lenksam: nicht besonders
heiter, reservirt, ordentlich, sparsam, liebevoll und
liebebedürftig. — 3) Unterschrift vorhanden, aber nur drei
Zeilen Text! Offenheit, wenig gesellig, sparsam,
zurückhaltend; klug, entschlossen; heftig, aber liebevoll und gut;
kehrig, angreifend, rasche Auffassung, gute Begabung, nicht
sorgfältige Ausbildung, etwas materiell, kritische Zunge.

Nr. 31. — Wcta in T- 1) Mehr lebhafter als
starker Wille, empfindlich, bescheiden, vertrauend, einfach,
ein wenig Freude am Necken, unüberlegt, sich leicht gehen
lassend, sorglos, gute Logik. Unfertige Bildung, unferngcr
Charakter. — 2) Doris. Kaum etwas zu sagen, weil die
Schrift erstens rückwärts gestellt ist, zweitens weil keine

Unterschrift vorhanden und drittens weil das Material
überhaupt nur wenige Worte aufweist. Wahrscheinlich
sind folgende Eigenschaften vorhanden: Logik, Lüge, Klugheit,

Reserve, Einfachheit, Verheimlichung und ziemlich
Energie. 3) Ellen. Material so ungenügend wie oben.

Wenig Bildung, Schüchternheit,.Thätigkeit, Offenheit, keine
Energie, Ncugstlichkeit, ehrlich, redlich, rechtschaffen. —

4) Zt. K. Wahr, offen, liebevoll, Marines Gemüth, Logik,
wenig Energie, wcuig Bildung, schüchtern, bescheiden,
einfach, gutes-Urtheil, Beständigkeit, wenig Hang zu Geselligkeit,

fügsam, ängstlich, unentschlossen, schwach. — 3j
Vergißmeinnicht in A. Unfertiger Charakter, unfertige Bildung,
keine Erfahrung, nichts Bedeutendes, allein gutes Herz,
liebevolle und liebenswürdige Natnr. Sie geben beim
Spielen und vielleicht auch schon zu Hause gerne den
Ton an, sind ein Bischen eigensinnig, fangen mehr an,
als Sie vollenden, sind ziemlich zufrieden mit sich selbst,
ohne an Eigendünkel zu leiden, manchmal ganz naiv,
aber oft schon ziemlich gewandt im Umgehen der Wahrheit;

lieben breit zu erzählen.
Nr. 32. — II. A. ponts restante Ar. S4 in T.

Sendungen, für die der Betrag nicht zum Voraus
eingesandt wurde, können der Umständlichkeit wegen nicht
wohl pcwto rostimto gemacht werden. Künstlerische Fähigkeiten,

Sinn für Schönheit und Poesie; nicht etwa wegen
dem Knittelvers erhalten Sie diese „Note", sondern weil
Sie das Zeichen hiefür in 3 Buchstaben angebracht haben.
Sie sind schlagfertig, witzig, heiter, sind aber etwas
veränderlich. Im Ganzen mögen Sie wahr sein, im Einzelnen
sind Sie's nicht immer. Sie sind nicht sehr sparsam, reservirt,

klug (aus Erfahrung wohl geworden), aber manchmal

gelft Ihre Lebhaftigkeit mit allen Vorsätzen durch.
Sie sind selbstgefällig und etwas eigenwillig, haben gute
Konzeption und schöne Gaben. Schriftstellern Sie nicht?
Wie? K. M- Sie haben mich allzu stiefmütterlich
behandelt! Vier Proben von zwei, drei und vier Zeilen!
Und dazu keine einzige Unterschrift! Da können die
Resultate eben auch nur kurz und unsicher sein. — A. H.
Phantasie bis zur Exaltation, rechthaberisch, lebhaft, körperlich

und geistig sehr regsam und thätig, selbstgefällig, offen;
ziemlich kalte Natur. — Ditto E. S. Rückwärts gestellte
Schriften sind schlecht zu beurtheilen, besonders bei wenig
Material. Lebhaft, èigensinnig, heiter; ob wahr??? Energisch,

egoistisch, wenig ideal, reservirt. ^ Ditto Dk. G.
Ehrgeiz, Optimismus, aber auch Entmuthignng, lebhaft,
materiell, Gourmand, leichte, rasche Auffassung, liebenswürdig,

viel Herz, mehr Kopfarbeit als körperliche, etwas
haustyrannische Gelüste.

Ztr. 33. — Frau K.-I. in A. b. Sch. Wieder
viel zu wenig Material und keine Unterschriften. Solcher¬

weise ist ein sicheres Urtheil ganz unmöglich. 1) ist
eigensinnig, optimistisch, vielleicht auch ehrgeizig; hat klaren
Verstand, Gemüth, Logik und Assimilationssähigkeit. —
2) Wechselnde Stimmungen, offen, wahr, stolz, lebhaft,
Idealismus, Reserve, Geschick zhin Anordnen, Kampfesgeist,

Rechthaberei, Güte, Klugheit, Launen, Optimismus,
klarer Verstand und gutes Urtheil, liebevoll. — Z) Ebenfalls

viel Gemüth, gewandt in Geschäften, sparsam, selbstlos,

wenig gesellig, schmiegsame Natur, Lebhaftigkeit, sehr
gut, so daß es der Schrciberin fast genant ist. Sie möchte in
der Beziehung „strammer" erscheinen, als sie eigentlich ist.

Nr. 54. — Poststempel Allstätlen. Unterschrift
unleserlich. H. I!. Sich verbessernder Charakter, originell,
stolz, veränderlich, sanguinisch, cholerisches Temperament.
Kühn, muthig, entschlossen, unternehmend, heftig, unter
Uniständen hart, eigensinnig, widersprechend, mehr
Lebhaftigkeit als wirkliche Energie. Geschäftstüchtig,
selbstgefällig. Ihnen möchte ich nicht zu nahe treten, denn Sie
vertheidigen sich mit eiserner Energie. — Ditto M. M.
Gleicher Bogen. Optimistin, lebhaft, rasche Auffassung,
Haustyrannin, einfach, bescheiden, liebenswürdig, gute
Logik, selbstgefällig.

Nr. 33. Frau Sch. in L. Nicht gründliche Bildung,
gute Gedankenverbindung, naiv, wenig Egoismus,
Zurückhaltung, wahr, einfach, eher ernster Charakter, liebenswürdig,

warmes Herz. — Ditto, ganz ohne Namen. Zu
wenig Material und keine Unterschrift. Scheint nicht wahr
zu sein, aber Scharfblick zu besitzen, ebenso Energie,
Lebhaftigkeit. Man ist etwas originell, heiter, materiell, aber
liàmswiirdig.

Nr. 30. — T. K. posts restant« Z. 1) Da nur
ein Brief beigclegen, Sie aber von Briefen sprechen, nehme
au, Sie wollen den Ihrigen auch beurtheilt wissen, oder
sollte es eine Verwechslung gegeben haben und die in
Nr. 30 der Frauen-Zeitung unter Nr. 43 2 und 3
gegebenen Analysen Ihre Znschristen betreffen? 2 war
unterzeichnet „Hansli", 3 „Lina". Ersterer ohne Datum,
letzterer wie Ihre heutige Zuschrift Z. — K. Etwas
Geziertheit, Prätention, nicht immer ganz wahr, reservirt,
egoistisch, intuitiv, begabt, haben gute Conception, Er-
nndertalent, sind heiter, lebhaft, selbstgefällig, klug. Ist
die Adresse von Ihrer Hand, so kommt hinzu:
Leidenschaftlichkeit, Materialisnnis, Originalität, Phantasie,
Gemüth und guter Geschmack: zu wellig Material. ^ 2) Ditto
Mutter und K. Assimilationsfähigkeit, gute Gaben, aber
nicht harmonische Bildung; heiter, aber vielleicht etwas
verbittert? Wechselnde Eindrücke, fugsame Natnr,
gutherzig, aber eher schwach, etwas selbstgefällig.

Nr. 57. — S. D. K. K. a.) Geistige Vorkämpferin?
Originell, intuitiv, selbstständig, arbeitender Geist, gute
Bildung, künstlerische Fâhigkeità, Sinii für Schönheit'
und Poesie: viel Herz, heiter, schlagfertig, optimistisch,
eigensinnige Beharrlichkeit, nicht mit Energie zu verwechseln,

mehr Lebhaftigkeit als solche. Offenheit, nicht sparsam,

etwas Ehrgeiz. — d) Zu wenig Material. Schmiegsame

Natur, wenig Idealismus, gute Logik, ruhiges
Gemüth, keine Launen; Reserve, Klugheit, manchmal ein
bischen Trotz. Trotz aller Schmiegsamkeit wenig körperliche

Bewegung.
Nr. 36. — Z. H. JA 82K. Ungenügendes Material

und keine Unterschrift. Naiv, unfertiger, junger Charakter,
nicht tiefgreifende Bildung, Logik, manchmal traurig, ent-
muthigt, zu wenig Selbstüberwindung; dann wieder freudige

Zuversicht und lebhaftes Streben. Offen, wahr, warmes

Gefühl, fügsam, aber der Haustyrann regt sich auch
etwa in Ihnen.

Nr. 59. — W. K. 7K9. Wieder und immer wieder;
ungenügendes Material. Heiter, gewandt, gute Conception,
rasche Auffassung, originell, empfindlich, egoistisch, liebt
gute Sachen, Selbstüberhebung, lebhaft.

Nr. 60. — Zt. It. 1) It. Optimist, ungleich im
Wollen, launisch, zurückhaltend, sucht seine Gedanken zu
verbergen, etwas eigensinnig, aber wenn am rechten Ort
genommen fügsam, intuitiv, etwas Eigendünkel, aber
unfertiger Charakter und unfertige Bildung. — K. A. 2)
Ditto. Viel zu wenig Material! Lüge, Finesse,
Undurchdringlichkeit, Voreiligkeit, Logik, Cntmnthigung, Verzweiflung,

Traurigkeit. — «L. JA 3) Ditto It. Hauptsächlich
Geistesarbeit, fester Wille, Bestimmtheit, Festigkeit. Sehr
intuitiv, mehr beginnen als vollenden, geistig lebhaft, taktvoll,

ruhige Natur, Klugheit, Bildung, manchmal Ent-
muthiguug.

Nr. 61. — E. E. K. Etwas originell, heiter,
rechthaberisch, lebhafte Phantasie, Knmpfhähnchen mit haus-
tyranuischen Gelüsten, aber gut, liebenswürdig und liebevoll,

immerhin egoistisch; offen, optimistisch, logisch,
vernünftig und sparsam.

Nr. 62. — A. G. K. Lebhafter als obige,
leidenschaftlich, sogar exaltirt, brillante Sclbstvertheidigung, selbst
von der Defensive zur Offensive übergehend, sonst aber
gutmüthig und fürsorglich in materiellen Dingen.

Nr. 63. — Veritas in L. Warmes Gefühl,
liebreiche Natur, wenig Idealismus, schwach, unentschlossen,
bescheiden, einfach, etwas ängstlich, kleinlich, Takt, Anstand,
hie und da unüberlegt. Einsicht, Vernunft, Freude am
Nergeln, Kritisiren, geistig lebhaft, aber nicht sehr bedeutend;

hie und da trotzig, etwas Selbstbewußtsein,
Hausthrannische Liebhabereien. Der Hacken abwärts bedeutet
meistens Egoismus, manchmal Energie, -je nach dem, Sie
haben ihn kaum.

Nr. 64. — Hsther. 1) Manchmal unternehmen Sie
etwas, was Sie nicht durchführen können. Klarer Ver¬

stand, viel Gemüth, exakt, gut, sanft, ordentlich, auch
geordnete Ideen, offen, freigebig, bescheiden, ehrenhaft, sparsam,

bestimmt, Optimistin, warmes Herz. — Ditto 2)
Beständig, entschlossen, ordentlich, heiter, eigensinnig, zäh,
kann hart sein und heftig; Kampfhahn, geschickt in Allem,
wüthig, sich gern hervorthuend, weiß sich zu wehren, ist
entschlossen, hat Phantasie, ist ehrenhaft, manchmal ein
wenig unüberlegt und liebt gute Nahrung.

Nr. 63. — Frau H. ZZ.-M. in Zl. Gemüth, kann
zornig werden, etwas launenhaft, subtil, gut, brav, ziemlich

selbstlos, anständig, Schicklichkeit, wenig Bildung,
wenig Selbstvertrauen, oft entmuthigt, Fügsamkeit, mehr
körperliche als Geistesarbeit.

Nr. 66. — E. K.-K. in H.-A, Rasche Auffassung,
gute Conception, viel Gefühl, aber Sie können
leidenschaftlich werden. Etwas übertrieben, sonst wahr und offen,
aber empfindlich, egoistisch. Abneigung gegen alles
Gemeine, etwas enge Ansichten und Kleinlichkeit, aber
geistreiche Instinkte und lebhafter Geist, gute Logik;
wohlmeinend, human, Scharfblick, Anwandlungen von
Entschiedenheit und Festigkeit. Sind Sie klug? Ich halte
Sie eher für eine Natur, die dem ersten Impulse folgt,
also unüberlegt ist. Ungenügendes Material zur
Feststellung.

WM" Zur gest. Beachtung.
Bei dem starken Andränge müssen wir die

Linsender der zur Beurtheilung eingesandten
Schriftproben wiederholt um Geduld bitten.

Um die Publikation der Analysen nach
Möglichkeit zu befördern, müssen wir grundsätzlich
daran festhalten, vom gleichen Abonnenten der

„Zrauenzeitung" nur eine chandschrift Fur
Beurtheilung zuzulassen.

Weitere Analysen besorgt unsere geschätzte

Mitarbeiterin auf besonderes Verlangen gegen
Einsendung des bsonorars von Zr. 2 per
Handschrift; das Aückporto ist ebenfalls beizulegen.

Zür einläßliche Beurtheilungen ist die

Einsendung möglichst vollständigen Materials mit
Unterschrift erforderlich-

Im AusverklN»»: ZRsIto» J'ouïs,
doppeltbreu, in vorzüglichster, stärkster Qualität, à
36 Cts. Per Elle oder 6O Cts. per Meter, sowie
den Rest unseres übrigen vorhandenen Frühjahrsund

Sommerlagers inDonlö, IZsigs und Raz-s zu
dem besonders billigen Preise von 54 bis 85 CtS.
Per Elle, versenden direct an Private in einzelnen
Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Octtittger «à Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectioncn
umgehend franco. ;r?s—s

Richterliches Erkenntnitz.
Frankfurt, 30. Juni. (Strafkammer.) Heute wird

das Urtheil in Sachen Louis Fries wegen Uebertretung
der Medizinalordnung Z 124 publizirt. Hiernach wird
das erste Erkenntniß vom 19. März aufgehoben und der
Angeklagte freigesprochen; die Kosten beider Instanzen
fallen dem Staat zur Last. Die Kammer tritt den vom
Vertheidiger geltend gemachten Gründen bei und sieht in
den Sodener Mineral-Pastillen kein „Arzneimittel"
im Sinne der Medizinalordnung, weil nicht jedes
Heilmittel (wie Eis, kaltes Wasser, chirurgische Instrumente)
auch eine Arznei ist. Ein Verzeichnis) der als Arznei
anzusehenden Heilmittel ist in der von Dr. Neukirch
angezogenen kaiserlichen Verordnung vom 4. Januar 1375
enthalten. Die Sodener Pastillen (ein bloßer Rückstand

des Mineralwassers) gehören nicht dazu, ihre
Ankündigung ist also freizugeben. Der Z 124 hat. nur den
Zweck, den Handel mit wirklichen Arzneien den
NichtApothekern zu legen. Will man nicht auf die Verordnung
rekurriren, so liegt ein Gutachten des Kreisphysikus Dr.
Wilbrand vor, wonach die Pastillen zwar ein Heilmittel
aber kein Arzneimittel sind.

Ganz seid, bedruckte I'oularck«,
VP., ^ îûs Fr. 6. 23 per Meter — Vers, in
OV» K.4» einzelnen Roben portofrei in's Haus
das Seidenfabrik-Dèpôt v. NeuvsüevK, 2ürielr.
Muster umgehend. s278-6

Unter den Schweizerischen Industriellen in
der Fremde zeichnen sich Imquai H (sis. in lilolkstts,
dadurch aus, daß ihre vortrefflichen Produkte, die Mlol-
ketts, Seiten, in der Heimath gute Dienste leisten. Jede
vorsorgliche Hausfrau kauft Molfetta Seife und wird zur
Freundin der genannten Firma.

Vorrathig in jeder soliden Spezereihaudlung und
kistenweise zu DnZros-Preisen zu beziehen bei dcn Herren
5oà. Lolllattor hinter dem Thurm und I,. 2o!!ll:okor
z. „Waldhorn" in Zt. Zallsn und bei Herren Hsbr, Zà»
iisrZsr in Horn. ftss-w
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m- Zur gefl. Beachtung. s fjjr ejne Modistin :

Inserataufträgfe — sofern dieselben in der
nächstfolgenden Sonntagsnumraer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

-werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Gesucht :

[11 ein Landpfarrhaus im Kanton Waadt
eine arbeitsame Tochter als Volontaire.
Gute Gelegenheit, kochen zu lernen.
Familie von zwei Personen. [640

Offerten unter Chiffre B T 640 l ie
fördert die Expedition d. Bl.

Eine junge Tochter aus achtbarer Familie
sucht sogleich eine leichtere Stelle als

stütze der Hausfrau oder zu Kindern als
Bonne, wenn möglich nach Italien.

Gefl. Offerten sub F. H. 642 befördert
die Expedition d. Bl. [642

Eine Tochter
hätte günstige Gelegenheit, in ein Kolonial-

und Tucliwaaren-Geschäft als
Lehrt.ochter einzutreten. Waise bevorzugt.

Gute Behandlung zugesichert.
Man adressire an F. J. Biililer, poste

restante Beiden, Kanton Luzern, [654

Gresucht iG3°

wird eine zuverlässige Tochter zu einer
deutschen Familie der französ. Schweiz,
die in allen Hausgeschäften tüchtig, Liebe
zu Kindern hat und auch in den
Handarbeiten nicht ungeübt ist. Angemessener
Lohn. Ohne gute Zeugnisse unnütz, sich
zu melden. — Gefl. Offerten unter Chiffre
A R 630 befördert die Expedition d. Bl.

639] Eine Tochter aus gutem Hause, die
im Nähen und Glätten, sowie in allen
Arbeiten des Hauswesens bewandert ist
und drei Sprachen spricht. sucht eine
Vertrauensstelle oder Stehe als Kammerfrau

zu einer feinern Herrschaft. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre M B 639
befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine junge, intelligente To cht Cl¬
aus guter Familie sucht Stelle als

Secretairin in einem Hôtel, oder bei
einer Familie des In- oder Auslandes zu
Kindern. Dieselbe spricht deutsch,
französisch und englisch und besitzt gute
Zeugnisse. Eintritt auf Mitte Oktober
oder später.

Offerten unter Chiffre W S 614 befördert
die „Schweizer Frauen-Zeitung". [644

Gesucht.
656] Eine durchaus zuverlässige, treue
Ladentochter im Alter von mindestens
28 Jahren, und wo möglich mit der
Papeterie- und Quincaillerie-Branche eini-
germassen vertraut (doch nicht absolut
nothwendig), findet dauernde Anstellung.
Etwelche Kenntnisse der französischen
Sprache erwünscht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Eintritt ohne Verzug.

Gefl. Offerten unter Chiffre M, E. 125,
poste restante Winterthur.

655] Ein braves, anständiges Mädchen,
- das schon in bessern Wirthschaften

gedient, sucht ähnliche Stelle. Eintritt auf
1. September. — Gefl. Offerten sub Chiffre
M H 655 befördert die Expedition d. Bl.

Gresucht :
657] Ein junges, starkes Mädchen zum
Waschen und eine Abwaschmagd in ein
deutsches Hôtel nach dem Tessin.
Reisevergütung. — Eintritt sofort oder bis
1. September.

Offerten sub Chiffre R L 657 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Ein Fräulein
(25 Jahre alt), welches sich in der Frauen-
arbeitsscliule zu Reutlingen (Württemberg)

als Lehrerin ausgebildet hat, gute
Zeugnisse besitzt, im Maschinennähen und
Kleidermachen perfekt ist und schon
unterrichtet hat, sucht für 1. Oktober
passende Stellung. Gefl. Offerten zu
richten: N. Z. Pensionat Dickoré,
Glessen (Hessen) (H 64021) [645

625] Ein sehr geeignetes Lokal und
Arbeitsfeld in einem appenzellischen
Dorfe. — Gefl. Offerten sub ,1. F. 625
befördert die Expedition d. Bl.

652] Auf nächstes Jahr, Eintritt im
Januar, wird in einen Gasthof der
Centraischweiz eine

Buclilialteriîi
gesucht. Schöne Schrift, Keniitniss
der französischen und englischen
Sprache und gute Zeugnisse nöthig.
Katholische Konfession erwünscht.
Eine Tochter, die mehrere Jahre, mit
etwas Unterbruch im Winter, bleiben
würde, erhält den Vorzug. Offerten
unter Chiffre G. Nr. 652 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension plaziren wollen, können sieh mit
aller Zuversicht an das Pensionat von
Mmes. Morard in Corcelles bei
Keuchâtel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und Musikunterricht

ertheilt. Nebenbei besteht ein ge-
mtithliches Familienleben und sorgfältige
Behandlung. Prachtvolle Aussicht, grosser

Garten, gesunde Luft. Vorzügliche
E mpfehlu 11 gen. [643

Pensionnat Familie
des Dames Bürdet

auf Schloss Prilly bei Lausanne.
In diesem rühmlichst bekannten

Pensionat sind mit Anfang des Herbstes,
September, noch 2 bis 3 Plätze vakant.
Die Töchter sind unter unablässiger und
sorgfältiger Aufsicht lind Pflege, gründlicher

Unterricht, christliche Erziehung
und Anleitung zur Führung des
Hauswesens. mässige Preise : Das sind wirkliche

Vorzüge dieser Erziehungsanstalt.
Für nähere Aufschlüsse und Prospectus

wende man sich an die Direktorinnen
selbst auf Scliloss Prilly bei Lausanne,
oder Mr. Àigroz, Chef au Dép. des Cultes
ä Lausanne, oder Herrn J. F. Bodmer,
a. Sek.-Lehrer in Neumünster, Lang-
gasse 20, (O F 8941) [650

Enthaarungs-Pulver, (icPt2069,6B)

567] Giftfrei, unschädlich. Einfach.
Verstärkt. Sehr stark. Wird geschickt in
Doppelbrief nach Einsendung von 3 '/a
Francs in S.hweizerischen Briefmarken.
Eömhild, Thür. Jos. Rottmanner, Apoth.

Hängematte«
(einfache u. elegante) von Fr. 6 bis Fr. 20,

komplet von Fr. 5 bis Fr. 10,

Trapeze, Springseile etc.
empfiehlt bestens [416

D. Deiizler — Zürich,
Sonnenquai 12 u. Rennweg S8.

Schwerhörenden,
sowie Ohrenkranken jeder Art, selbst
den von Aerzten aufgegebenen, biete ich
sichere Hilfe, wenn ihre Uebel nicht
angeboren in's Leben gebracht wurden, durch
meine stets erfölgreichelleilmetliode seit
meiner 27-jährigen Praxis, wie glänzende
Atteste und Empfehlungen früherer
Patienten und aus den höchsten Fachkreisen
darthun, die Jedermann zur Einsicht
aufliegen. Prospekte gratis und franko.

C. Knobel, Olirentechniker,
598] in Lachen am Zürichsee.

Kur-fîôtel und Soolbacl

auf der Höhe zwischen Liestal und
Schauenburg gelegen.

Pensionspreis von Fr. 4. 50 an, je nach
Auswahl der Zimmer.

Parkanlagen. —Waldungen. — Milchkur.
Prachtvolle Fernsicht.

Es empfiehlt sich höflichst [524
.I. Stumm.

Dépôts.
618] lu allen grössern Ortschaften der
Schweiz werden für den Verkauf couranter j

Artikel (namentlich für Frauenzimmer
passend) solide Vertreter mit passenden

Lokalitäten gesucht,
Offerten sind coll. franco unter Chiffre

B S 618 an die Expedition dieses Blattes
zu adressiren.

H, (tIMIENBÜHL Generalagentiir

St. Gallen, Yadiaustrasse 21.

Schweiz. Rentenanstalt in Zürich,
Lebens Versicherungsgesellschaft, auf

Gegenseitigkeit.
Schweiz. Unfallversicherung'

in Winterthur.
Linzel Versicherung. II ei so Versiche¬

rung. Arbeiterversicherung.

Prospekte und, Auskunft gratis.
Spezial-Agenturen in sämmtlichen

grössern Ortschaften. [484

5r> 500 Mark in Gold (s.6087 z.)

wenn Crème Grolich nicht alle Haut-
unreinigkeiten, als Sommersprossen.
Leberflecke, Sonnenbrand, Mitesser, Nasen-
rüthe etc. beseitigt und den Teint bis ins
Alter blend, weiss u. jugendl. frisch erhält.
Keine Schminke. Pr. Fr. 1. 30. — Basel:
Huber'sche Apoth.; Luzern ; A. Böglin, Apoth.

ITorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäfi von — Muster franco —
192] Nef & Baumann, Herisau.

Ein prima Hansmittel
ist der Eisenbitter von Joh.^P. Mosl-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den

feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des

s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Schüppach dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche, Blut-
armuth, Nervenschwäche, Bleichsucht)

ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und des

guten Aussehens uniibertreffL; gründlich

blutreinigend. Alt bewährt. Auch
den weniger Bemittelten zugänglich, indem

eine Flasche zu Fr. 2 mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier "Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. .Depots in St. Gallen in den

Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler ; Überhauptiii
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1300 11 1311

ËljS,ËNJBITTËK '

von JOH.R

M^S^MA^N

' AlpenKräulern der EinmenITialecBenge

181]

Miloh-Chocolade und Cacao in Pulver.
Lieferant I. M. der Königin von Rumänien.

Mineralbad Aiideer
looo m. ü. i. Kanton Granbiinden. Spliigenstrasse.

Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). (O F 8323)

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. Zimmer von
Fr. 1 an. — Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. [481

Wittwe Fravi.
Hüte! und Pension zur „Krone" Lenk, Kt. Bern.

653] Prachtvolle Aussicht auf Gletscher und Wasserfälle. Benutzung der
berühmten Schwefel- und Eisenquellen, sowie der Bäder. Pension 4—6 Fr., je nach
Ansprüchen. j)er Eigenthümer: Zürcher-Bühler.

Bad ©outen (Appenzell I. - Rh.)
Eröffnet vom 1. Juni bis Ende September.

5651 Sehr stark eisenhaltige Quelle für Trink- und Badekuren. Schönste
Aussicht auf die Säntiskette und die Vorarlberge; Waldpark und Promenaden;
Haltstolle der Appenzellerbahn; Gelegenheit zu Milch- und Molkenkuren. Kurarzt:
Dr. A. Snter von Appenzell. — Pensionspreise mit Zimmer 5—6 Fr. — Näheres
durch Prospekt. — Billige Preise und aufmerksame Bedienung. — Prospekte durch
Unterzeichneten. — Es empfiehlt sich

JE. Sutter-VIlmann, Propr.

Soolbad & Luftkurort z. Löwen in Muri
(Kanton Aargau.)

Pensionspreis 4—1 Fr., Zimmer und Bed. inbegriffen. Für Familien nach Abkommen.
336] Muri hat eine vorzügliche reine Luft, sehr gutes Wasser und bietet Gelegenheit

zu herrlichen Spaziergängen. — Nähere Auskunft ertheilt (O F 7895)

Kur atzt: Dr. B. Nietlispach. A. Grlaser.
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/!>r M. ksîblltllNK.?: f'ji,. ßj„x ààti,, -

solloii — INÜ8S6H voi'Iisi' 8piit«8tkii8 dis Zlittivooli
Xdonâ in 8t. Oallsn sintreiksn. — Kod.z.'ikiliLlie

unâ Ojkei'ieii könnsn nur ?e^on Lin-
soiiäunZ^ von 10 (?ts. (in ^laricen kür Z?orto) dsrüek-
sioütiAt ^ sràen; NiiìiiàlioZis àn^sAsn

(FSLIlà'b!
In ein Lamlpiarrbaus ÍIN Lauten IVaadt

eine arbeitsame Doeliter als Volontaire.
Lute Lelsgenbsit, ko eben xu lernen.
Damilie von xwei Dersoneu. (640

Liierten unter Llüikro L 640 l>ekör-
dert die Expedition d. LI.

Dine )ungs Docbtsr ans aobtbarsr Damilie
suobt soxlsioli eine leiolitere Ltvlls àLtàê äse Ilauskrau oder XU Lindern als

LoMtS, wenn inöglieb naoli Italien.
(feil. Lüertsn sub D. EI. 64'.' betördert

die Expedüiou d. LI. (642

Uine "kvOiiter
bätts günstige Lelegoubsit, in ein Loio»
nlal- nuä Dnebwaaren-ttesàâkt als
Lkbrtoobter einxutretsn. IVaise bevor-
xngt. (Inte Leliandluug suxesiobert.

Nan adressire an k. >1. Lübler, poste
lestante lîeidsn, Lauton Indern. («>5»4

< » îz <! tl (630

wird sine xuveriässige Doebtor XU einen
dsutsoben Damilie der t'ranxös. Lebweix,
die in allen Elausgesebäiten tüebtig, Liebs
xu Lindern bat nnä aueb in äsn lland-
arbeiten niobt ungeübt ist. Vn gemessener
Lobn. Lbne gute Zeugnisse unnütx. sieb
xu ineülsn. — Leil. Liierten nntsr (lbiiire
V. R 636 betordert die Lxpsâitiou à. LI.

633) Lins Doebter aus gut-.n Hanse, àie
im Lâbeo nnd Llättsn. suwie in allen
Arbeiten (les Hauswesens bewandert ist
und drei Lpraeiien spricbj. suobt sine
Vertraueu88tkIIk oder >8tôZÌs als Kammer-
irau au einer ksineru Ilsrrsobait. Lute
Empiebluugsn stellen au Diensten.

Dell. Liierten sub Lbiiirs U L 633 be-
fördert die Expedition dieses Llatres.

kiDne )uuge. intelligente Do ob ter
-t—> aus guter Damilie suobt Ltelle als
Sevretairiu in einem Ilötsl, oder bei
einer Damilie des In- oder Auslandes au
Lindern. Dieselbe spriebt cieutseb, Iran-
xösiseb und engliscb und besitat gute
Zeugnisse. Lintritt ant' Nitte Oletolisr
oder später.

Liierten unter Lbiikre V/ L 244 beiördert
die „Lcbwsiaer Lrauen-^eitung". ^.644

Oesuotit.
656^ Lins durebsus auverlässigs, treue
Dadsntoeiitvr im.4Iter von mindestens
28 .jabren. und wo mogliob mit der
papeterie- und yumeaillsris-granelie eini-
germassen vertraut ldoob niobt absolut
notbwsndig), Ludst dauernde Anstellung.
Ltwslebs Lsnntnisse der iranaösisoben
Lpraobe erwünsebt. Dute Zeugnisse er-
iordsrlieb. Lintrltt obne Veraug.

(teil. Liierten unter Lbiiirs fl. ü, 122,
poste restante Uiuiertllllr.

655f Lin braves, anständiges dlüdelle»,
- das sebon in bessern fVirtbsobat'ten gs-

dient, suvbt äbnliebe stelle. Lintrltt ant
1. September. — Leil. Liierten sub Lbiiirs
A II 6ö-5 bsiördsrt die Expedition d. Ll.

(x^8uàt:
6S7^ Lin junges, starbss Nädeben aum
'lVasobsn und eins ^.bwasobmagd in sin
deutsobss Hôtel naeb dem Dessin. Leise-
Vergütung. — Eintritt so tort oder bis
1. Lsptsinbsr.

Liierten sub Lbiiirs L L 6S7 bsiördsrt
die Expedition dieses Llattes.

Là Lràleà
(25 labre alt), wslobos sieb in der Eransil»
arbeitssebule ?.u lieiitliugen (Vürttem-
berg) als r.ed.rerlu ausgebildet bat, gute
Zeugnisse besitat, im Nasekinennäben und
Elsidsrmaeben xsrkekt ist und sebon
unterriebtet bat, suobt iür 1. Oktober
passende Stellung. Leil. Liierten au
riebten: Is. ZI. Bensionat Ilivkore,
ttisssen (Hessen) (El 64021) (645

625) Lin sein geeignetes r.oks.1 und
L.rí»ett:skelâ in einem sppenaellisebsn
Dorte. — Leil. Liierten sub ,1. b. i>25

beiürdert die Expedition d. t!l.

652) .lui nliebstes .labn. Eintrilt im
dainiai', lviid in einen ttaslbok der
Lvntinlselln eia eine

gesnobt. 8vilüne 8ol!iitt, IIenntni88
der krnniiüsisolien und englisollei»
8praobe und gute Zeugnisse nötiiig.
Ilntlinlisolie Hvniessiou erwünsebt.
Eine Doeliter, die inellrvre .labre, mit
ei n as Ilnterbruvb im » Inter, bleiben
würde, vrbült den Voran u. Liierten
unter Lbiikre N. Hr. KS2 betördert
die Expedition dio8e8 Iîlntte8.

L1îSZ7Aì,
welebe ilire 'l'iiebter in eine sein- gute
Lension plaairen wollen, können sieb mit
aller /mversiobt an das TWirsivirat von
Klnies. Morarâ in ZZorvollss bei
Kvnebàtsl wenden. Es wird nebst Eran-
aösiseb aneb Lngliseb und llnsikuntsr-
riebt srtbeilt. Lelienbei l>estebt ein ge-
mütbliebes Lanülienleksn un,l sorgfältige
Lsbandlung. Lraolitvolle àssiobt, gros-
sor Larten. gesunde Lnit. Vorauigliobe
E m pteliî u n gen. (643

?eii8Ì0iìN5ìt -
li68 !Zamö8 Lupliet

buk 8odlosz bei lutusdnne.
In diesem rnbmliebst bekannten Den-

sionat sind mit Vntäng des Herbstes,
Leptember. noeb 2 bis 3 DIätae vakant.
Die Döebter sind unter unaldässiger und
sorgfältiger Vuisiebt und Dilegv, gründ-
lieber Lnterriebt, ebristliebe Eraieliung
und Anleitung anr Lübrung des Hans-
wessns. massige Drsise: Das sind wirk-
liebe Voraüge dieser Eraisbungsanstalt.

Lür näbere .-luisebliisse und Drospeetus
wende man sieb an die Direktorinnen
selbst auk Lebloss Drill)' bei Lausanne,
oder Nr. Vigroa, Lbsi au Dêp. des Eultes
ä Lausuuue. oder Herrn l. V. Dodmer,
a. 8ek.-Lebrer in Venmünstsr, Lang-
gssse 20. (0 L 8341) (650

^NtiiaAl'UNg8-?UlVSl'. (N-ptMS.SIj)

567) Liittrsi. unsobädliob. Linkaeb. Ver-
stärkt, 8elir stark. IVird gesebiekt in
Doppvlbrisk naeb Einsendung von 3

Lrsnes in L.bweiaeriseben Lriekmarksn.
lìôàlà, Dbür. los. Kotàannsr, Vpotb.

MiiMliNtteu
(sintäebe u. elegante) von ?r. 2 bis 22,

Komplet von 2 bis ?r. 12,

àlme, ete.
smpilsblt bestens (416

v. v6II«l6D - Aürioll,
Zorir>.sriCU.Äi 12 rr, HsnuvSA Zg.

^'Ilütllliil'itllltll,
sowie obrevkrairkeir )sdsr 2lrt, selbst
den von Vsraten aufgegebenen, biete iob
siobsre Elilie, wenn ibrs Debsl niobt an-
gebaren in's Leben gsbraobtwnrdsn, durob
meine stets erkolgrsiobsllkilmotbollv seit
meiner 27-)äbrigen Draxis, wie glänasnds
Vttests und Empieblungsn trüberer Da-
tisnten und aus den böobstsn Laobkroissn
dartbun, die lsdermann aur Einsiobt auf-
liegen. Draspskte gratis und franko.

ünolzsl, Oln'ölttsebmkgr,
538) in 1-s.odsir am Lüriobses.

Xur-Hötel und Hoolàl

auk der Höbe awisoben Lisstal und
Lebausuburg gelegen.

Dsnsiouspreis von ?r. 4. 22 an, )e naeb
Vuswabl der Zimmer.

Darkanlagsn. —IValdungen. — Nilobkur.
?ravbtvolle FernsiObt.

Es empiisblt sieb böiliebst (524
.I >!> »tireur.

Vvpots.
618) In allen grösser« Lrtsebaitsn der
Nebweia werden t'ür den 5'ei'ksuteouranter
Artikel Iimmmitlieli iür Lranonsiinmor î

passend) solide Vertreter mit passen-
den Lokalitäten gesuebt.

Liierten sind gell, kranoo unter Lbilire -

L Z 212 an die Expedition dieses Llattes
su adressiren.

H, MKMM
Li. L-Ällsn, V-ttIig.II8t>'g.88« 2l.

kôàiiiìiilitiilt in /üiitll,
Lebensversiidiernngsgesellsebaii aus

Legenseii igbelt.
Zobvvsls. Ilirkallvei sivberunA

I» IVrirtertbur.
Eiimelversieborung. I!eise versiebe-

rung. Vrboitsrvsrsiebsrung.

Prospekts unâ. àskunkt gratis.
8pe/.ial - .Vgenturen in sämmtlieben

grösssrn Lrtsebaiteu. )434

dn> 500 Mà W Colà^Mi û.)

wenn vrêine tvrolivîr nielit alle liant-
unroinigkeitem als Sommersprossen. Le-
bertieeke, Eonnenbrancl. Mitesser. Käsen-
rötbe sto. beseitigt und den Leint bis ins
älter blsucl. weiss u. )ugendl. trisob erliält.
Leine Eobminke. Dr. Dr. 1. 30. — Zassl!
Ilnber'sclu Lxotb. : I,U2Srn! V. göglin, Lpotb.

Vsàs,MxsàKk —
sigsnös uuä knglisvb Fabrikat, vàô Ullà lVöisz ib ArösZtsr àsvbûl lisksrt
vilIÎAst àg.8 kfiliksux-Eesvbâiì von — àZtsr krabeo —
192) Xvt â ZÄUMäUH, llsiàu.

ist der Tüsswbttter VVW lvk. Most-
INS.I1II, Vpotbsksr in Langnau i. L. Vus dsu
kviustes Vlxsnkräutsru der Emmsutbalsr-
berge bereitet. Haob den Vu^siobnungen des

s. Z. wsltbsrübmtsn Liaturarttss Aiiodasl
Evttitxz>o.vlb dabisr. ln allen Lebwäebsizn-
ständen (speciell MaFenaodivavdo, Llnt»
arinntd, Nvrvsnsvd^ävde, RZsivb-
snvdt) ungsmein stärkend und übsrbanpt
-ur ZkukkrtsobnnA der Lesundbeit und dos

Anten Vussobsns unübertretkl.z Frünä-
liod dlntreintASNä. Vlt bswäbrr. Vuob
den vsntAvr Bemittelten ?ugängliob, indem

sine Elasebs ?u Er. 2 '/», mit Lsbrauobsanwsisung, isu einer Vvsnnädottskur von
vier ^oobon binreiebt. àer^tltetr enrpsodlen. Dépôts in 8t. Lallen in den

Lpotbsksll! Ilsbsteinsr, llauswann, Lobobinger, Ltsin, lVartsnweilsr; übsrbanpt in
den msistsn Vpotbeksn der 8sbwsi/. (II 1300 Ll !3ll

UI)Z, U üd) V IlL^U

^^össtÄ Züs elssoüüsL^
'/ilpsokrsulsrn dso lmmsrilbÄlsuKsrAs

181)

ZILlLli-(1!iooo1g.às unâ Os.oa.0 in Vulvsr.
L7e/era?îè /. III. üsr Lonichn ran Runtüwen.

Mnerâllâ
IMS!, ü. A. !<7ìIlt0II lvr^àillàl. 8pIiiKeià86.
Lissnbaltige L)'pstberme iür Lrnst- und Magenkranke. Leu oingeriobtste

Lissnmoorbäder bei Lobwäobe^uständen. Reifende Lusliügs und IValdpartisn in
der Mbs (Viamala, Loilla, Dix Levsrin etc.). (L L 8323)

Dost- und Dolsgrsxbsnbureau im Sause. Dsnsionsxrsis Dr. 5. Zimmer von
Dr. 1 an. — Lurarxt: Dr. Eduard Lobmid. (481

ll > ss? /.

H(ltb> Iiilll I'tlllii«» ,»k „Xiviie" Itlili, XI. à
653) Drsebtvolle Vussiobt auk Llstsober und EVassertallo. Lonutxung der bo-
rübmteu Lebwsisl- und Lissmpuellen, sowie der Läder. ?snsion 4—2 ?r., )s naeb
Lnsprüeben. loi^gipibümsi': 2üro1ier-Rü1tIsr.

MK.Ä. To-N/dSZI. (^.PPNlTIöll I.-à.)
Hrìàêt vom 1. illibi dis Hliàs Zsxtsmdsr.

565) 8sbr stark eisen baltige tjuell« iür Drink- und Ladskuren. Lolmnsts às-
siebt auf die Läntiskstte und die Vorarlbergs i IValdpark und Dromenaden; llalt-
stelle der Vpxsnxsllsrbabn; Lelsgenbsit xu Milob- und Nolkenkursn. Lurarxtl
Dr. V. 8nter von Lppeuxell. — Densiouspreiss mit Zimmer 5—K Er. — Labsres
durob Drospekt. — Lilligs Dreise und aufmerksame Bedienung. — Drospskts durob
Luterxsiebueten. — Es einplleblt sieb

8oâacI â Iiukàiroi't ItöMv» in Ruri
keilàiMà 1^.3 kl'., /dlllilbli UI«I üllll. lllliWiktii. kill' kiliiiîlbdi Illltli MbillMtll.
336) Nuri bat eins vorxügliobs reine Luit, ssbr gutes IVasssr uud bietet Lslsgsn-
beit xu bsrrliobsn Lpaxiergäugsu. — Labere Vuskuuit srtbeilt (L E 7835)

Kbl'ÜIöt: 0l'. k. ^letlispitvll.
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